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Kapitel 6: Adjunktion und Spezifikation

Im Lexikon gibt es hier bereits Strukturteilungen zwischen Kasusmerkmalen bei Nomina und
den Determinatoren in der SUBCAT-Liste des jeweiligen Nomens. Das ist nötig, da man sonst
für viele Nominalphrasen mehrere Analysen bekommt, wenn die Kasusformen zusammenfallen
(wie z. B. bei die kluge Frau = Nominativ oder Akkusativ). Diese Behandlung der Kongruenz
wird im Kapitel 13 erklärt.

Kapitel 7: Das Lexikon

Trale kodiert Listen in Merkmalstrukturen, d. h., bei nicht-leeren Listen gibt es ein Element, das
unter dem Pfad hd steht und einen Listenrest, der unter dem Pfad tl steht. Will man nichts
über die Stelligkeit einer Liste sondern nur etwas über deren erstes Element sagen, kann man
auf dieses unter hd zugreifen. Das wird in der zu diesem Kapitel gehörenden Grammatik in der
Datei le_macros.pl getan.

Kapitel 13: Kongruenz

Die Behandlung der Subjekt-Verb-Kongruenz ist hier noch nicht endgültig. Dazu muß erst die
Unterscheidung in strukturelle und lexikalische Kasus eingeführt werden. Ab Kapitel 15 wird die
Reihenfolge der Elemente in der SUBCAT-Liste umgedreht, ab dann wird es auch eine korrekte
Behandlung der Subjekt-Verb-Kongruenz geben.

Kapitel 14: Kasus

Das Kasusprinzip wird hier noch nicht in der engültigen Form implementiert, da das Änderungen
in der Valenzrepräsentation nötig macht. Die Implementation in der endgültigen Form gibt es
erst in der Grammatik zu Kapitel 17.

Kapitel 15: Der Verbalkomplex

In dieser Grammatik wurde zum ersten Mal die Reihenfolge der Elemente in der SUBCAT-Li-
ste umgedreht. Das entspricht der Reihenfolge, die in Pollard und Sag 1987 verwendet wurde.
Das obliqueste Element ist das erste Element in der SUBCAT-Liste. Für die Behandlung des Ver-
balkomplexes ist das sehr praktisch, da man auf das Element, von dem Argumente angezogen
werden, direkt (d. h. ohne verzögerte relationale Beschränkungen zu verwenden) zugreifen kann.

Oberfeldumstellung

Hier wird auch das Merkmal FLIP eingeführt, das im Buch nicht erklärt wird. Dieses Merkmal
wird für die Analyse der Oberfeldumstellung benötigt. Siehe dazu Müller 1999. Die Regel für
die Oberfeldumstellung (h_cl) ist in der Datei oberfeldumstellung.pl enthalten, das
Laden dieser Datei ist in theory.pl aber auskommentiert.
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Literatur 2

Scheinbar mehrfache Vorfeldbesetzung

Das Grammatikverzeichnis enthält auch eine Datei namens mehrfache-vorfeldbeset-
zung.pl. Wird diese geladen, können die in Müller 2003, 2005 beschrieben scheinbar mehr-
fachen Vorfeldbesetzungen analysiert werden.

Subjekt-Verb-Kongruenz

Zur Behandlung der Subjekt-Verb-Kongruenz wird eine relationale Beschränkung benutzt, die
je nachdem, von welcher Kategorie das letzte Element in der SUBCAT-Liste ist, Kongruenz er-
zwingt oder verlangt, daß das Verb in der dritten Person Singular steht.

Kapitel 17: Passiv

Hier wurde die Raising-Spirits-Analyse von Meurers und De Kuthy (2001) implementiert. Diese
ist im Anhang zu Kapitel 17 beschrieben. Das Kasusprinzip wurde entsprechend angepaßt.

Kapitel 18: Partikelverben

Aus technischen Gründen müssen Partikelverben auch bei Verbletztstellung auseinander ge-
schrieben werden. Das liegt daran, daß morphologische Kombinationen in Trale nur über Le-
xikonregeln modelliert werden können.
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